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12.30 

Abgeordneter Ing. Martin Litschauer (Grüne): Sehr geehrte Frau Präsidentin! Frau 

Ministerin! Hohes Haus! Sehr geehrte Damen und Herren! Heute erleben wir den Ge-

burtstag der Energiewende in Österreich. Zum ersten Mal ist das Ziel 100 Prozent Ei-

genversorgung mit erneuerbaren Energien für den Stromsektor in ein Gesetz geschrie-

ben worden. Innerhalb von zehn Jahren werden wir eine Systemwende absolviert 

haben. 27 Terawattstunden Strom werden aus zusätzlichen Ökostromkraftwerken 

kommen. Das heißt, 2030 wird jede dritte Kilowattstunde aus einem neuen Kraftwerk 

kommen und Österreich die Industrie ankurbeln und Arbeitsplätze schaffen. So werden 

wir unseren Beitrag zum Umweltschutz leisten.  

27 Terawattstunden, das entspricht acht Mal der Leistung des AKW Zwentendorf, das 

zum Glück nie in Betrieb gegangen ist. Dieses EAG ist auch eine Ansage für unsere 

Antiatompolitik in Österreich. 100 Prozent erneuerbare Energie in unserem Stromnetz 

heißt auch: Wir sind unabhängig von Atomstromimporten, und auch das ist eine ganz 

klare Ansage. Wir brauchen diese Atomkraftwerke nicht. Innerhalb von zehn Jahren 

absolvieren wir die Energiewende. Zehn Jahre, die andere Staaten allein für die 

Planung eines Atomkraftwerks brauchen: In dieser Zeit haben wir die Energiewende 

bereits absolviert. (Beifall bei Grünen und ÖVP.) 

Es ist heute schon viel gedankt worden, aber ich möchte auch noch den Kollegen aus 

dem Bundesrat danken, die ebenfalls noch zustimmen werden, ganz speziell unserem 

Adi Gross, der sich da auch sehr intensiv eingebracht hat. Ich habe mit ihm und den 

Kollegen auch die Agri-PV diskutiert, und ich glaube, da sind sehr gute Vorschläge ge-

kommen. Wussten Sie zum Beispiel, dass auch ein Apfel einen Sonnenbrand bekom-

men kann? Das sind dann die braunen Flecken auf den Schalen. Diese Agrofotovoltaik 

bietet die Möglichkeit, diesen Sonnenbrand durch Beschattung zu verhindern. Wir 

können die Pflanzen schützen, wir können sie vor Hagel schützen, und wir haben 

einen Doppelnutzen. Deswegen ist dieser Bereich ganz wichtig, denn mit dieser 

Agrofotovoltaik kann eine Landnutzungseffizienz von 186 Prozent erreicht werden, und 

das stärkt natürlich auch die ländlichen Regionen. 

Mit dem EAG verhindern wir aber auch die Importe von Energie. Das Geld fließt nicht 

mehr ab, und das EAG verhindert auch das Einschalten von Kohlekraftwerken. Uns 

muss bewusst sein: Jedes Mal, wenn ein Kohlekraftwerk eingeschaltet wird, steigt der 

Energiepreis an der Strombörse, denn Kohlestrom ist teuer. Wenn wir verhindern, dass 

Kohlekraftwerke eingeschaltet werden, senken wir die Strompreise, und damit 

schützen wir die Konsumenten. 
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Eine Schlussbemerkung: Als Schüler in der HTL habe ich davon geträumt, dass sich 

Österreich zu 100 Prozent mit erneuerbarer Energie versorgt. Jetzt bin ich ganz stolz – 

und es freut mich sehr, dass wir das heute hier beschließen können und dass ich dabei 

sein kann –, dass wir die Energieversorgung an diesem Tag auch für unsere Kinder auf 

neue Beine stellen. – Danke. (Beifall bei Grünen und ÖVP.) 

12.33 

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner: Herr Abgeordneter Johann Höfinger. – 

Bitte. 

 


